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Oesterreich -ungarische Meinungsverschiedenheiten .
Das Ergebnis der Ausgleichskonferenzen in Budapest

scheint bis jetzt ziemlich dürftig gewesen zu sein und von
österreichischer wie von ungarischer Seite wird überein¬
stimmend auf die noch bestehenden zahlreichen Schwierig¬
keiten hingewiesen. Die österreichische Regierung hat be¬
kanntlich ihren Gegenvorschlag in Form von Gesetzent¬
würfen ausgearbeitet . Es scheint jedoch, daß die ungari¬
sche Regierung jetzt, da die ganze Arbeit der bis¬

herigen Konferenzen systematisch geordnet und juristisch
formuliert vorliegt , auch bei solchen Punkten neuerlich
Widerspruch erhebt, wo früher die Verständigung schon
ganz oder nahezu gesichert schien. Auch die Gegensätze in
der Eisenbahntarifsrage sind noch ernst ; diese war stets
eine Wunde des Ausgleichs und ' es läßt sich da das öster¬
reichische Interesse mit den ungarischen Forderungen
schwerlich in llebereiustimmung bringen . Sodann ist die
Bankfrage noch kaum in eine wirklich ernste Verhandlung
gezogen worden : auch ist noch die Frage zu entscheiden ,
die ebenfalls mit der Erneuerung des Bankprivilegiums
zusammerchängt, für welche Zeit der Ausgleich zu schlie¬
ßen ist. Kurz, es sind Hindernisse auf L-chritt und Tritt .
Ueberall zeigen sich politische und sachliche Schwierig¬
keiten , Ansprüche , die aus parlamentarischen Bedürfnissen
entspringen und die zu befriedigen Oesterreich nicht ge¬
neigt ist.

Die gegenwärtige politische ■ Lage in Ungarn er¬
schwert den Fortgang der Ausgleichsverhandlungen in
nicht geringem Maße . Die ungarische Regierung ist in
einem schwierigen Verhältnisse zur Krone und zu ihrer
eigenen Majorität . Nach oben ohne sicheren Halt , nach
unten ohne ganz verläßliche stütze , hat das ungarische Mi¬
nisterium nicht die politische Kraft , welche dazu nötig ist ,
Zugeständnisse im Ausgleich zu machen , ohne die ein Ver¬
trag mit Oesterreich überhaupt nicht geschlos¬
sen werden kann. Die ungarische Regierung stößt
bei der Befriedigung vieler , allerdings ungerechtfertigter
Wünsche der Nation auf den . Widerstand

.
der

Krone. Daraus ergeben sich die großen Schwierigkeiten,
die in den Budapester Konferenzen zu überwinden sind ;
daraus erklärt sich die Auffassung, daß die Verständigung
auch diesmal schwerlich gelingen wird .

(Telegramme . )
* Wien, 12. Juni . Seine Majestät Kaiser Franz

I o s e s ist heute früh von Budapest hier eingetrofsen und
hat sich dann nach Schönbrunn begeben.

* Wien , 12. Juni . In den Verhandlungen mit Un¬

garn erscheint, trotz mancher Annäherungen in den Details ,
ein Ausgleich ausgeschlossen . Die Delegierten wer¬
den erst wieder in den letzten Wochen dieses Jahres zusammen¬
treten .

Boykott — grober Unfug .
* Der Reichsverband Deutscher Gastwirtsverbände

in Berlin hat an den Reichstag die Bitte gerichtet, den
§ 360 Ziffer 11 des Reichs st rafgesetzbuches
dahin abzuändern bzw . zu erweitern ,
daß öffentliche Aufforderungen durch
Flugblätter zum Boykott bestrast wer -
d e n . Der Verband geht in seiner Eingabe von der Vor¬
aussetzung aus , daß jede öffentliche Aufforderung zum
Boykott nach 8 360 Ziffer 11 des Strafgesetzbuchs als
grober Unfug strafbar sei, indem er sich für seine An¬
sicht auf das Urteil des Reichsgerichts vom 14. Juni
1895 bezieht . In der Petitionskommission des Reichs¬
tags ist über die Eingabe verhandelt worden, wobei der
als Vertreter der Verbündeten Regierungen zugezogene
Geh. Oberregierungsrat Dr . v. Tifchendorf folgende
Erklärung abgab :

„Die Petition geht von der Annahme aus , daß jede
öffentliche Aufforderung zum Boykott nach § 360
Nr . 11 des Strafgesetzbuches als grober Unfug strafbar sei .
Sie bezieht sich dafür auf ein Urteil des Reichsgerichts vom
14. Juni 1895 . Die Petition wünscht nun eine Ergänzung des
§ 360 Nr . 11 durch eine Vorschrift, durch die jede öffentliche
Aufforderung zum Boykott ausdrücklich für groben Unfug er¬
klärt wird . Dies wäre nach Ansicht der Petition keine Aende -
rung des geltenden Rechts, sondern nur eine Verdeutlichung
ihrss Sinnes oder auch eine Festlegung der nach ihrer Annahme
zur Geltung gelangten Auslegung der Vorschrift . Diese
Voraussetzung trifft jedoch nicht zu . Niemals
bat das Reichsgericht ausgesprochen , datz jede
öffentliche Aufforderung zum Boykott straf¬
bar fei . Die Sache liegt vielmehr so : Nach feststehender
Rechtsprechung liegt grober Unfug nur vor , wenn durch die Be¬
lästigung oder Gefährdung des Publikums der äußere Be¬

stand der öffentlichen Ordnung unmittelbar ver¬
letzt oder gefährdet wird . Offenbar können diese Voraus¬
setzungen bei der Aufforderung zum Boykott nur unter beson¬
deren Umständen vorliegen. Etwas anderes besagt auch nicht
das angeführte Urteil des Reichsgerichts. Damals hatte das
untere Gericht freigesprochen, weil es annahm , die Auffor¬
derung zum Boykott könne niemals als grober Unfug strafbar
sein, weil der Boykott selbst straflos sei . Diese Argumentation
hat das Reichsgericht als rechtsirrtümlich bezeichnet und es hat
ausgeführt , unter Umständen könne bei öffentlicher Auf¬
forderung zum Boykott sehr wohl grober Unfug vorliegen . Ob
dessen Voraussetzungen vorlägen , sei aber nicht geprüft und
festgestellt worden ; deshalb sei das Urteil der Vorinstanz auf¬
zuheben. Hiernach würde eine Ergänzung des § 360 Nr . 11 ,
wie sie von der Petition verlangt wird , nicht auf eine bloße
Verdeutlichung, sondern auf eine Abänderung des Sinnes
jener Vorschrift hinauslausen . Nun ist bekanntlich früher eine
Neigung der .unteren Gerichte hervorgetreten , dem
Begriff des groben Unfugs eine weite Aus¬
legung zu geben , was zu mancherlei Beschwerden geführt
hat . Demgegenüber hat das Reichsgericht eine engere Aus¬
legung vertreten und diese hat sich allmählich auch bei den
unteren Gerichten eingebürgert . Diese engere Auslegung
würde aber wieder in Frage gestellt werden , wenn der Vor¬
schrift der von der Petition verlangte Zusatz gegeben würde .
Schon aus diesem Grunde stehen nach Ansicht der Reichsjustiz¬
verwaltung der Petition erhebliche Bedenken entgegen . Im üb¬
rigen wird die ganze Frage selbstverständlich den Gegenstand
von Erwägungen bei der allgemeinen Revision des Strafge¬
setzbuches bilden müssen .

"

Auf Grund dieser Erklärung kam die Petitiouskom -
mission des Reichstags nach kurzer Debatte zu dem Be¬
schlüsse , zu beantragen : Der Reichstag wolle beschließen ,
die Petition des Reichsverbandes Deutscher Gastwirtsver¬
bände in Berlin wegen Abänderung des § 360 Ziffer 11
des Strafgesetzbuches dem Reichskanzler als Material zu
iiberweisen .

Der Versicherungsvertrag.
ii .

* Der Entwurf regelt das ganze
Gebiet des privaten Versicherungs¬
rechts , mit Ausnahme der Seeversiche¬
rung und der Rückversicherung , er bezieht
sich namentlich sowohl aus die Schadensversicherung, als
auf die Lebensversicherung, die Unfallversicherung und
die sonssigen Zweige der Personenversicherung. Er geht
von dem Grundsatz aus , daß das Versicherungsverhält¬
nis sich in erster Linie nach den Vereinbarungen der Par¬
teien bestimmt und die gesetzlichen Vorschriften nur inso¬
weit zur Anwendung kommen , als derartige Vereinba¬
rungen nicht getroffen sind . Ter bezeichnete Grundsatz
läßt sich aber nicht ohne Ausnahmen durchführen . Bei
dem Versicherungsvertrag ist der Versicherungsnehmer
im allgemeinen der schwächere Teil . Mit Rücksicht hier¬
aus hat der Entwurf da , wo es zum Schutze besonders

■ wichtiger Interessen der Versicherungsnehmer notwendig
‘

erschien , seine Vorschriften mit zwingender Kraft ausge¬

stattet . Das Bedürfnis zwingender Vor -

, schriften erstreckt sich nicht auf alle Ver¬
sicherungszweige . Bei der Transportversiche¬
rung von Gütern , der Versicherung gegen Kursverluste
und der Kreditversicherung besitzen die Versicherungsneh¬
mer in der Regel hinreichende Geschäftskunde, um selbst
für die Wahrung ihrer Interessen zu sorgen. Bei der
Gütertransportversicherung muß es zudem wegen der Be¬
deutung , welche dieser Zweig im internationalen Rechts¬
verkehre hat , wünschenswert erscheinen , • daß der Ver¬
sicherer , soweit möglich , in der Lage bleibt , seine Versiche¬
rungsbedingungen den Gesetzen und Verhältnissen des
Auslandes anzupassen . Auf Grund ähnlicher Erwägun¬
gen ist schon das Gesetz vom 12 . Mai 1901 zu der Vor¬
schrift gelangt , daß Unternehmungen , welche die Versiche¬
rung gegen Kursverluste oder die Transportversicherung
zum Gegenstände haben, mit Ausnahme von Versiche¬
rungsvereinen auf Gegenseitigkeit, keiner behördlichen
Zulassung bedürfen und keiner behördlichen Beaufsichti¬
gung ihres Geschäftsbetriebs unterliegen . Dementspre -
chend bestimmt der Entwurf , daß die Beschränkungen der
Vertragsfreiheit , welche er vorsieht, auf die Transport¬
versicherung von Gütern , die Kreditversicherung und die
Versicherung gegen Kursverluste keine Anwendung fin¬
den . Auch die Arbeitslosenversicherung, bei der es sich
um einen besonders gearteten und noch in der Entstehung
begriffenen Versicherungszweig handelt , dessen Entwick¬
lung durch .zwingende Vorschriften leicht beeinträchtigt
werden könnte , befreit der Entwurf von den Beschränkun¬
gen der Vertragsfreiheit . Daneben ist für den Fall eines
später eintretenden Bedürfnisses der allgemeine Vorbe¬
halt hinzugefügt , daß bei Versicherungszweigen, die ini

lMit einer Beilage .)

Entwürfe nicht besonders geregelt sind , durch Kaiserliche
Verordnung mit Zussimmung des Bundesrats die Be¬
schränkungen der Vertragssreiheit ganz oder zum Teil
außer Anwendung gesetzt werden können . Ein gleicher
Vorbehalt ist für die Versicherung von Schiffen gegen
die Gefahren der Binnenschiffahrt getroffen. Was die
Kennzeichnung der zwingenden gegenüber den nicht
zwingenden Vorschriften betrifft , so hat der
Entwurf da, wo eine Beschränkung der Vertragsfreiheit
eintreten soll, dies besonders ausgesprochen , und zwar
ist dabei in der Regel eine Wendung gewählt, welche für
Vertragsbestimmungen , die dem Versicherungsnehmer
günsffger sind als die gesetzliche Vorschrift , freien Raum
läßt . Im übrigen läßt der Entwurf die Vertragsfreiheit
unberührt . Doch gilt selbswerständlich auch für das Ver¬
sicherungsrecht der Satz , daß ein Rechtsgeschäft , welches
gegen die guten Sitten verstößt , nichtig ist . Bei der
Schadensversicherung kommt ferner in Betracht, datz eine
Vereinbarung , welche bezweckt , dem Versicherungsnehmer
eine den Betrag des Schadens übersteigende Entschädi¬
gung zu verschaffen , dem Vertrage die Eigenschaft eines
Versicherungsvertrags nehmen und ihn zu einem Spiele
oder einer Wette machen würde.

Die Bestimmungen des Entwurfs über den Versiche¬
rungsvertrag finden ihre Ergänzung in den Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuchs und, falls einer der beiden
Teile Kaufmann ist, oder die Versicherung bei einem dem
§ 16 des Gesetzes vom 12. Mai 1901 unterliegenden Ver¬
sicherungsverein auf Gegenseisigkeit genommen wird ,
in den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs . Landes -
gesetzliche Vorschriften haben auf dem Gebiete
des privaten Versicherungsrechts künftig nur noch inso¬
weit Geltrmg , als sie besonders gewahrt sind ; der allge¬
meine Vorbehalt , welcher im Arsikel 75 des Einführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuchs für die Landesge¬
setzgebung gemacht ist , kommt durch den Entwurf zur Er¬
ledigung . In welcher Form die Versicherungsunterneh¬
mung betrieben wird, ob der Versicherer eine Einzelper¬
son , eine offene Handelsgesellschaft , eine Aktiengesellschaft ,
ein Versicherungsverein auf Gegenseisigkeit oder eine Ge¬
sellschaft oder juristische Person anderer Art ist , begrün¬
det für die Anwendbarkeit der Vorschriften des Entwurfs
keinen Unterschied . Dagegen will der Ent¬
wurf seinen Vorschriften nicht unter¬
werfen die Jnnungskrankenkassen, die Knappschafts¬
kassen und andere Verbände, deren Tätigkeit , soweit sie
überhaupt dem Gebiete des privaten Verstcherungsrechts
angehört , eine Ergänzung der Arbeiterversicherung be¬
zweckt und wesentlich im Anschluß an diese oder als Er¬
satz für sie ausgeübt wird ; für sie bleiben die ihre Ver¬
hältnisse ordnenden Gesetze , die auch die Rechte und
Pflichten der Mitglieder aus der gewährten Versicherung
in zahlreichen Beziehungen regeln, weiterhin maßgebend,
hierher gehören zurzeit auch noch die eingeschriebenen
Hilfskassen.

Das Anwendungsgebiet des Gesetzes ausschließlich auf
die privaten Versicherungsunternehmungen im Gegen¬
sätze zu den Anstalten öffentlich -rechtlicher Natur zu be¬
schränken , ist nicht angängig . Anstalten der letzteren Art
bestehen namentlich für die Feuerversicherung, insbeson¬
dere für die Versicherung von Gebäuden ; sie sind teils ,
wie in Preußen , kommunale Einrichtungen (Feuersozie¬
täten und Brandkassen der Provinzen, der Städte , der
Landschaften) , teils , wie in den meisten übrigen Gebie¬
ten Deutschlands, staatliche Anstalten. Für andere
Zweige der Schadensversicherung sind in einzelnen Bun¬
desstaaten gleichfalls öffentliche Einrichtungen geschaffen
worden , so insbesondere für die Hagelversicherung in
Bayern , für die Viehversicherung in Bayern und
Baden , außerdem für die Schlachtviehversicherung in
Sachsen, Hessen , Schwarzburg-Sondershausen , Reutz
älterer und jüngerer Linie. Auch auf dem Gebiete der
Personenversicherung treten öffentlich -rechüiche Korpora¬
tionen als Versicherer auf.

Die Weiubaukrise in Frankreich .
( Telegramme .)

* Paris , 12. Juni . Dcputiertenkammer . Das Haus
nimmt die Beratung des 'Gesetzentwurfs, der dahin geht , der
Weinbaukrise zu steuern, wieder auf . I a u r e £ be¬
gründet einen Gesetzentwurf, der darauf abzielt , das W e i n -
land zu nationalem Besitz zu machen . Dieser Ent¬
wurf wird mit 605 gegen 66 Stimmen abgelehnt.

* Paris, 12 . Juni . Wie das „ Echo de Paris " behaup¬
tet , bat General B a i l l o u d , Kommandeur des 6. Ar-



meekorps in Montpellier , an den Kriegsminister einen
vertraulichen Bericht gesandt, der ihn davon verständigt,
daß er (der General ) des Gehorsams seiner Truppen im
Falle eines Zusammenstoßes mit den Winzern keines¬
wegs sicher sei . — Wie mehrere nationalistische Blät¬
ter melden, haben die Soldaten des 2 . Genieregiments
in Montpellier sich am Sonntag geweigert , die
feldmäßige Ausrüstung anzulegen , da sie entschlossen
seien , nicht gegen die Winzer zu marschieren. Zwei Un¬
teroffiziere sind dabei mißhandelt und ein Offizier
bedroht worden.

* Carcassonne , 12 . Juni . Alle Mitglieder des Munizi¬
pal r a t e s haben ihre A e in t e r niedergelegt .

Zur Lage in Rußland
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 12. Juni . Die Kolnmission der Reichs¬duma für innere Angelegenheiten hat den sozialrevolutionären
Abgeordneten Kusnezoff , der vor kurzem sein Erscheinenvor dem Untersuchungsrichter verweigerte , aufgefordert , seinMandat innerhalb 14 Tagen niederzulegen .

* St . Petersburg , 12. Juni . Die am 8. d . M . ausgegebene
Petersburger Nachricht, betreffend den Bau einer Eisenbahnvon der Station K a n s k bis zur Behrings st ratze und
einen Unterseetunnel nach Amerika, ist infolge eines
telegraphischen Fehlers vom Wölfischen Telegraphenbureau in
ihr Gegenteil entstellt, gemeldet worden. Sie sollte lauten : Der
Kaiser hat den Beschluß des Ministerrats , betreffend
Verweigerng einer Konzession zum Bau einer Eisen¬
bahn von der Station Kansk bis zur Behringsstratze mit
dem Bau eines unterseeischen Tunnels nach Amerika ge¬
nehmigt .

* St . Petersburg , 12 . Juni . Das Gerücht, daß eine
Einigung zwischen den Polen und den Kadetten
erzielt sei, ist falsch. Eine Einigung ist in der A g rar -
frage unmöglich . Die Polen erklären , bei Mchtbe-
willigung ihrer autonomistischen Forderun¬
gen das Budget ablehnen zu wollen.

* St . Petersburg , 12 . Juni . Ministerpräsident Sto -
l y p i n bat in einem Schreiben an den Präsidenten der
Duma , G o l o w i n , die Duma möge bald über die Aus¬
lieferung der wegen Verbrechen angeklagten Abgeord¬
neten beraten . Durch die Verzögerung der Beratung
werde die Untersuchung erschwert und mit geringer Mehr¬
heit gefaßte Beschlüsse der Duma könnten im Falle der
Verurteilung der Angeklagten umgestoßen werden. —
Die Sozialdemokraten brachten in der Duma einen Ge¬
setzentwurf ein, betreffend die v ö l l i g e Versamm¬
lungsfreiheit für alle russischen Bürger ohne Un¬
terschied des Alters und des Geschlechts.

* Riga , 12 . Juni . Am 11 . Juni wurden acht wegen Meu¬
terei im hiesigen Zentralgefängnis zum Tode verurteilte po¬
litische Gefangene in den Sandbergen bei Riga erschossen .Sie standen im Alter von 18 bis 2$ Jahren . Auf dem Wege
zur Richtstätte sangen alle einen revolutionären Marsch.

* Mitau (Kurland ) , 11 . Juni . Hier wurde eine Bande von
18 Terroristen verhaftet . In Dondangen an der Küste
von Kurland ist ein Lager von Pyroxilin , Dynamit und ande¬
ren Explosivstoffen, sowie mehreren Bomben entdeckt worden.

* Aschabad , 11 . Juni . Der Chef der Bahnlinie in Zen¬
tralasien , General Ulyanin , wurde heute von einem Un¬
bekannten in Militäruniform ermordet .

* Tomaszow (Gouv . Lublin ) , 12. Juni . Hier wurde ein
Gendarmieriewachtmeister getötet .

Keer und Wurine .
Schiffsjungenlaufbahn in der Kaiserlichen Marine .

Anfang Oktober dieses Jahres werden bei der KaiserlichenMarine 850 Schiffsjungen eingestellt, da die Marine¬
verwaltung kürzlich durch Verfügung den Eintrittstermin vom
Frühjahr auf den Herbst verlegt hat . Jungen unter 1414 Jah¬ren werden überhaupt nicht eingestellt, solche unter 1b Jahren
müssen körperlich besonders kräftig entwickelt sein. Das Durch¬schnittsalter bei der Einstellung soll 15% Jahre betragen . Das
Maximalalter für den Eintritt als Schiffsjunge beträgt 18
Jahre . Auch der Ausbildungsgang wird zugleich mit dem Ein¬
stellungstermin geändert werden. In Zukunft werden die
Schiffsjungen für das Winterhalbjahr zunächst vor Friedrichs¬ort , später auf dem alten Panzerschiff „ König Wilhelm"

, dasin Mürwik bei Flensburg verankert ist, untergebracht werden,um die Anfangsgründe ihres Berufes kennen zu lernen . Erst im
Sommer darauf treten sie dann die übliche längere Auslands¬
reise an . Nach zwei Dienstjahren werden die SchiffsjungenMatrosen und nach etwa vier weiteren Jahren , also im Alter
von etwa 2 2 Jahren , zum Unteroffizier befördert.Die Marineverwaltung sorgt , ohne daß die Eltern einen Zuschuß
zu leisten haben, vom Augenblick der Einstellung an für die Wei¬
terbildung , Bekleidung und Verpflegung des Jungen , dieser mutz
sich aber verpflichten, über die gesetzliche Dienstzeit von drei
Jahren hinaus noch eine weitere Dienstzeit von vier Jahren inder Marine als Entgelt für seine Lehrjahre abzuleisten, so daßdie Dienstzeit im ganzen 9 Jahre beträgt . —. Anmeldungenfür die Schiffsjungeneinstellung sind bis zum 1 . August an die
zuständigen Bezirkskommandos zu richten. Diese erteilen auchnähere Auskunft über die Einzelvorschriften.

GrvMer;ogtum Baden .
* Karlsruhe, 12 . Juni.

Bei der gestrigen Abreise der Großherzoglichen Herr¬
schaften waren Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß -
herzog und die Erbgroßherzogin und außerdem der
Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher am Bahn¬
hof hier anwesend. Die Höchsten Herrschaften trafen nach
4 Uhr in Baden -Baden ein , wo Seine Königliche Hoheit
Prinz Paribatra von Siam und im Auftrag Seiner Kai¬
serlichen Hoheit des Großfürsten Michael Nikolajewitsch
zwei Herren seiner Umgebung, ferner der Amtsvorstand ,
Oberamtmann von Preen und Oberbürgermeister Dr .
Gönner zur Begrüßung erschienen .

Ihre Königlichen Hoheiten besuchten alsbald nach der
Ankunft Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Prinzessin Wil¬
helm und Hochderen Schwester, die Herzogin Eugenie von
Oldenburg , und sodann Seine Kaiserliche Hoheit den

Großfürsten Michael. Hieraus machte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Seiner Majestät dem König von
Siam einen Besuch . Bald nachdem die Höchsten Herr¬
schaften auf dem Schlosse eingetroffen waren , erhielten
Ihre Königlichen Hoheiten den Besuch Seiner Majestät
des Königs von Siam , der von seinem Sohne , dem Prin¬
zen Paribatra , begleitet war .

Heute nahmen Ihre Kaiserlichen Hoheiten Prinzessin
Wilhelm und Herzogin Eugenie von Oldenburg am Früh¬
stück der Höchsten Herrschaften in Schloß Baden teil.

Am Nachmittag empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
den Generalfeldmarschall Freiherrn von Loe. Später
traf die Gemahlin des Königlich Preußischen Gesandten,
Frau von Eisendecher , zu kurzem Besuch in Schloß Baden
ein.

Seine Majestät der König von Siam traf heute mittag
12 Uhr 33 Minuten in Begleitung der Prinzen Pari¬
batra und Urubongse aus Baden -Baden hier ein, um
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog den Sia¬
mesischen Hausorden zu überreichen. Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog empfing den Hohen Besuch am
Bahnhof und geleitete ihn zum Hotel Germania , wo der
König Wohnung bezog . Nachmittags 2 Uhr holte Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog die Hohen Gäste im
Hotel ab und besuchte mit ihnen die Gemäldegallerie und
hierauf das Kunstgewerbernuseum, wo auch die Erzeug¬
nisse der Großherzoglichen Majolikamanufaktur besichtigt
wurden . Nach einer längeren Spazierfahrt kehrte Seine
Majestät der König ins Hotel und Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog in das Palais zurück. Um
5 Uhr erschien Seine Majestät der König von Siam mit
seinen Söhnen im Erbgroßherzoglichen Palais zum Tee.
Gegen 6 Uhr kehrte Seine Majestät der König von Siam
mit Höchstseinen Söhnen nach Baden -Baden zurück.

t (Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe. ) Ernanut : Zu P o st a s s i st e n t e n : die Post¬
gehilfen Artur Ahdt in Tauberbischofsheim , Friedrich Stengel
in Hockenheim : zu Telegraphenassistenten : die
Telegraphengehilfen Alfons Bünger , Heinrich Förster , Johann
Wolz in Karlsruhe , Karl Dittus in Mannheim .

Versetzt : Die P o ft a s st st e n t e n : Max Beideck von
Mosbach nach Mannheim , Otto Dörr von Pforzheim nach
Griesbach , Wilhelm Finck von Karlsruhe nach Bruchsal , Albert
Greulich nach Mösbach (Amt Achern ) , Rudolf Kohl von Pforz¬
heim nach Kappelwindeck, Wilhelm Lang von Pforzheim -
Brötzingen nach Grötzingen , Richard Lötterle von Wertheim
nach Gemmingen .

Freiwillig ausgeschieden : Die Telegraphengehil¬
finnen : Maria Hennenberger , Maria Laub in Karlsruhe .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Um dem mit Ablauf der
Spielzeit aus dem Verbände des hiesigen Hoftheaters aus¬
scheidenden Herrn S o o t Gelegenheit zu geben, sich dem hiesi¬
gen Publikum noch einmal in einer größeren Rolle vorzu¬
stellen , wird am Montag den 17. zu dem einaktigen Trauer¬
spiel „Der Cäsar "

, anstatt „Durchs Ohr "
, „Der Damenkrieg "

gegeben werden . Die Vorstellung beginnt , wie jene am 13.
( „ Husarenfieber "

) , um 7 % Uhr abends . — Um am Samstag
aus Anlaß der Anwesenheit des Königs von Siam in B a d e n
die Aufführung der „ Nacht in Venedig" zu ermöglichen, mutzte,wie gesagt, die für diesen Tag hier angekündigte Aufführung
von „Der Cäsar " und „Damenkrieg "

(A. 68 ) auf Montag den
17. d . Mts . verschoben werden . Am Samstag findet hier keine
Vorstellung statt .

A ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 8 . d. M . wurde auf der
Messe einer Frau ein weißer Prinzeß -Kinderwagen mit Kissen
und Decken iw Werte von 35 M . gestohlen . — In der
Schillerstraße stahl ein Unbekannter aus einer Mansarde
mittels Nachschlüssels einem Dienstmädchen 20 M . —■ Am 10 .
d. M . kam ein Unbekannter in einen Laden in der Kriegstraße
unter dem Vorgeben, er wolle für einen Freund einen golde¬
nen Ring kaufen, ließ sich zu diesem Zwecke eine größere Aus¬
wahl vorlegen, und als er angeblich keinen passenden Ring
fand , entfernte er sich mit dem Bemerken, er werde später nocheinmal vorbeikommen Als dann der Geschäftsinhaber seine
Ware wieder einräumte , vermißte er zwei goldene
Ringe im Werte von 60 M . , die sich der Unbekannte zweifel¬los aneignete . —■ Aus einer Mansarde in der Kaiserstraße
wurden einem Dienstmädchen 3 M . und zwei goldene Ringe ent¬
wendet. — Am 11 . d. M ., abends 7 Uhr, wurde eine 77 Jahrealte hiesige Frau , die schwerhörig ist , von einem Fuhrwerk mir
der Wagendeichsel derart angefahren , daß sie zu Boden fiel und
am Kopfe und am Ellenbogengelenk verletzt wurde . Sie wurde
in ihre Wohnung gebracht und in ärztliche Behandlung genom¬men. Ten Fuhrmann , der im Schritt fuhr , soll keine Schuld
treffen , da die schwerhörige Frau in das Fuhrwerk hineinlief .

X Baden , 11 . Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn Oberbür¬
germeisters Dr . Gönner fand heute vormittag im großenSaale des Rathauses eine von 9 bis 14,2 Uhr dauernde Sitzung
des Bürgerausschusses statt . Zunächst wurden die Her¬
ren Bankier Emil Meyer und Geh. Oberregierungsrat Dr .
Lhdtin zu Mitgliedern des Bürgerausschusses gewählt. Weiter
kam dann eine für unsere Bäderstadt hochwichtige Angelegen¬
heit zur Beratung . Der Stadtrat hatte den Antrag gestellt , zumUmbau des Restaurationsflügels Äs Kon -
versationshauses die Summe von 1 130 000 M . und
zur Schaffung eines Provisoriums während der Bauzeit 50 000
M . zu bewilligen. Der Antrag rief eine lange und eingehende
Debatte hervor , da viele Mitglieder des Bürgerausschusses der
Ansicht waren , daß man gleich das gesamte Konversaticnshaus
nicderlegen und einen Neubau erstellen sollte . Schließlich aber
wurde der stadträtliche Antrag in namentlicher Abstimmung
angenommen .

* Kehl, 11 . Juni . Am Sonntag fand hier der 26. Allgemeine
Badische Pioniertag , verbunden mit Fahnenweihe des
Hanauer Pioniervereins , statt . Anwesend war bei der Feier das
Offizierskorps des hiesigen Pionierbataillons und sein Kom¬
mandeur , Major Bergemann , sowie Oberstleutnant Heusch von
Karlsruhe als Vertreter des Badischen Militärvereinsverbandes ,Oberamtmann Dr . Holderer und zahlreiche Ehrengäste. An
Ihre Königlichen Hoheiten den Groß Herzog und Erb -
großherzog wurden Huldigungstelegramme abgesandt, wo¬
rauf folgende Antworten eintrafen :

„ Ich danke von Herzen für die Begrüßung der versam¬
melten alten und jungen Kameraden und erwidere den
Gruß mit treuen Wünschen für eine gesegnete Zukunft.

Friedrich , Großherzog.
"

„ Den heute festlich versammelten alten Pionieren danke
ich herzlich für ihre freundliche Begrüßung .

Friedrich , Erbgroßherzog."
P Müllheim,, 11 . Juni . Am Sonntag ' hat in unserer fest¬

lich geschmückten und reich beflaggten Amtsstadt das 13. e v a n-

gelische Landeskirchengesangsfest stattgefunden ,an dem sich die Kirchenchöre aus Badenweiler , Diersburg ,
Freiburg - Christuskirche, Freiburg -Ludwigskirche, Freiburg -
Haslach, Emmendingen , Hasel , Köndringen , Meissenheim,
Müllheim , Waldkirch und Steinen , mit im ganzen etwa 400
Stimmen beteiligten . Zu dem Feste waren auch die Universi-
tätsprofefforen Dr . Spitta aus Straßburg , Dr . Bassermannund Generalmusikdirektor Wolfrum aus Heidelberg, sowie
Oberkirchenrat Zäringer aus Karlsruhe erschienen. Als
Einleitung zu der Festaufführung hielt Herr Professor Dr .
Spitta einen Vortrag über die Bedeutung und Pflege des
Kirchengesanges. Es folgte sodanu die Festaufführung
„ Gottes -Offenbarung "

, nt der textliche Vorlesungen , Schüler¬
chöre und die Kirchenchöre abwechselnd das Werk zu Gehörbrachten. Die vereinigten Kirchenchöre unter der genialen
Leitung des Herrn Professor - Wolfrum erzielten einen groß¬
artigen Erfolg . Die geräumige , evangelische Kirche war bis
auf den letzten Platz besetzt. Nach der Aufführung fand ge¬selliges Beisammensein auf dem Festplatze statt , wo beim Vor¬
trag weltlicher Lieder seitens der einzelnen Chöre ein recht
reges , fröhliches Leben herrschte. Verschiedene Reden gabender Befriedigung über das Gelingen des Festes beredten
Ausdruck.

4 « Vom Bodensee, 12. Juni . Am Sonntag wurde inU eber¬
lin g e n der Bodensee - Redakteur - und Jour¬nal i st e n t a g abgehalten . Die Stadt war zu Ehren der
Gäste reich geschmückt. Im Adlersaale wurden die Herren
durch Bürgermeister Betz freundlich begrüßt , Redakteur Alt
hieß die auswärtigen Kollegen willkommen und RedakteurB o p p dankte namens der Kollegen . Beim Festessen im
Bahnhofhotel sprachen u . a . Herr General Leutwein ,Enderle - Zürich, der hauptsächlich die Förderung des
Rheinschiffahrtsprojekts Basel—Bodensee und der Schweizer
Randenbahn den Kollegen empfahl, und König ( „Neue
Waldshuter Zeitung "

) das Damenhoch ausbrachte . Nach¬
mittags fand ein Ausflug auf Sanatorium Spetzgartstatt , wo die Anstaltsleitung einen freundlichen Empfang be¬
reitete und gastlich bewirtete . Nach der Rückkunft war Garten¬
konzert im „Rabenbräu "

, das für die meisten Teilnehmer den
Schluß der Tagung bildete . Etwa 50 Kollegen aus Baden ,Bayern , Oesterreich und der Schweiz hatten sich zur Tagung
eingefunden , darunter auch etliche Journalistinnen . Im
nächsten Jahre soll die Zusammenkunft in Lindau sein.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mit dem gestrigen Tagetrat in Villingen der 8 Uhr-Ladenschluß in Kraft . — Eine
aus dem Hanaucrland stark besuchte Versammlung , der auch
Landtagsahgeordneter Sänger beiwohnte, fand in Rhein¬
bischofsheim im Löwen statt , um gegen das Privatbahn¬
wesen im allgemeinen und gegen die Privatbahngesellschaft
Straßburg im besonderen (wegen der Mitzstände auf der Linie
Bühl—Kehl) zu demonstrieren . Von Pfarrer Appel-Mem-
prechtshofen ist eine hierauf bezügliche Denkschrift ausge -
arbeitct worden. — In einer Arbeitgeberversammlung in
Konstanz wurde beschlossen, alle Bauhandwerker auszu¬sperren , wenn der Schreinerstreik binnen 4 Wochen nicht bei¬
gelegt ist. Die Meister lehnen die Forderung der 9 % stündigen
Arbeitszeit ab.

22 . Sitzung der Karlsruher Handwerkskammer .
A Karlsruhe , 12. Juni .

Gestern fand im Sitzungssaal des Stadtrats die 22. Sitzungder Handwerkskammer statt , die unter der Leitung des Vize¬
präsidenten Anselment tagte . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung kam es zu einer persönlichen Auseinandersetzung
zwischen dem Kammermitglied Frey und dem Vizepräsidenten
Anselment über die letzte Vorstandssitzung, in der man
sich auch über die Art und Weise, wie die Handwerkskammer¬
wahlen zu Stande gekommen , kritisch ausgesprochen hatte .Es erstatte hierauf der Sekretär der Kammer , Dr . L o t h den
Tätigkeitsbericht . Die Zeit seit der letzten Sitzung
stand unter dem Zeichen der Neuwahlen zu den Handwerks¬kammern . Dies war der Grund , daß der Vorstand inzwischen
nur eine Sitzung hielt . Daß die Kammer , wie deren Vorstand
heute noch in der alten Zusammensetzung tagen , ist darauf
zurückzuführen, daß das Resultat der Wahlen noch nicht ver¬
öffentlicht ist. Da der Haushaltungsplan erledigt werden soll,
mußte die Kammer nochmals zu einer Si ^ung einberufen wer¬
den . In der Zeit von Februar bis heute hatte der Vorstand
3889 Einläufe und 3272 Ausgänge . In Verfolg eines Be¬
schlusses der Kammer in der letzten Sitzung wurde ein Zirku¬lar über die Führung des Meistertitels ausgearbeitet . Von
seiten des Bäckergehilfenverbandes Mannheim war an die Re¬
gierung das Ersuchen gerichtet worden , die Sonntags -
bzw . Feiertagsruhe gesetzlich zu regeln . Der Vorstandder Kammer war zu einer Aeußerung in dieser Sache veran¬
laßt worden und forderte deshalb die Bäckerinnungen zu einer
Erklärung auf . Alle Innungen sprachen sich gegen eine ge¬
setzliche Regelung der Sonn - und Feiertagsruhe im Bäcker¬
gewerbe aus . In diesem Sinne gab der Vorstand der Kam¬
mer sein Gutachten ab. Das Großh . Ministerium des In¬
nern hat auch den Standpunkt eingenommen , daß diese Sache
nicht generell zu regeln ist, sondern dah es den Bezirksämtern
überlassen werden soll, die Sonn - bzw . Feiertagsruhe von Fall
zu Fall für das Bäckergewerbe zu ordnen . In der Frage der
Holzver st eigerungen ist auf eine Beschwerde des Vor¬
standes ein Schreiben der Forst- und Domänendirektion ein¬
gegangen, das beweist , dah es den oberen Behörden ernst istmit den Interessen des Handwerks . Die hiesige Bäcker -
i n n u n g hat von neuem einen Prozeß gegen einige ihrer
Mitglieder angestrengt , weil dieselben sich nicht an den Be¬
schluß gehalten haben , dem Rabattsparverein nicht beizutreten .
Diese Mitglieder wurden zur Zahlung der Konventinalstrafe
verurteilt . Es wurde an die Kammer eine Beschwerde gerich¬
tet , weil der Neubau eines Schulhauses an einen
Generalunternehmer vergeben werden sollte. Der
Vorstand wendete sich in dieser Sache an die maßgebende Be¬
hörde und erreichte damit , dah der Neubau an die verschiedenen
Handwerker vergeben und der Generalunternehmer ausge¬
schlossen wurde . Bei der Lehrlingsaus st ellung be¬
teiligten sich 439 Lehrlinge , an die 2900 M . Prämiengelder
überwiesen wurden . Bei den Gesellenprüfungen mußte leider
festgestellt werden, dah die Leistungen nachgelassen haben . Den
Schluß des Berichtes bildete noch eine Reihe informatorischer
Mitteilungen .

An die Erstattung des Tätigkeitsberichtes knüpfte sich eine
längere Debatte , in welcher die Kammermitglieder Wal¬
ter , Oberle , Kästner , Jsemann , Jhli , Frey , Köppel, Frick ,
Scherer , Zillh , Vizepräsident Anselment und Sekretär Dr .
Lotb das Wort nahmen . Von verschiedenen Rednern wurde
es als unbegreiflich bezeichnet , daß die Veröffentlichung der
Neuwahlen zu den Handwerkskammern noch nicht erfolgt sei
und daß die Konstituierung der Handwerkskammer Karlsruhe ,
für die schon am 5. April die Wahlen vorgenommen worden
seien, noch nicht habe geschehen können. Die Anregung ,
darauf hinzuwirken , daß endlich eine genaue Abgren¬
zung zwischen Fabrik und Handwerk geschaffen
werde, fand lebhaften Atiklang. Einen breiten Raum in der
Diskussion nahm die Frage der mit staatlichen Mitteln unter¬
stützten Lehrlingswerkstätten ein . Man einigte sich
in dieser Angelegenheit zu folgender . grundsätzlicher Auf¬
fassung : Die staatlich unterstützten Lehrlingswerstätten sind



aufzuheben und . die hierfür verwendeten Mittel den Hand¬
werkskammern zu überweisen , die diese Beträge dazu verwen¬
den , an Meister , die tüchtige Lehrlinge ausbilden , Vergütun¬
gen zu gewähren.

Sodann erstattete Sekretär Dr . Loth den Bericht über den
Haushaltungsplan der Handwerkskammer Karlsruhe
für das Rechnungsjahr vom l . April 1907 bis 31 . März 1908 .
(Der llcberschuß des Vorjahres betrug ca. 11000 M . ; der Re¬
servefond soll 8000 M . , der Betriebsfond 5000 M . betragen .
Der Rest in Höhe von 3000 M . wurde in den neuen Etat als
Deckungsmittel eingestellt. Die einzelnen Positionen ergaben
an Ausgaben 30 800 M . , an Einnahmen 13 500 M ., so daß
durch Umlagen 17 000 M . zu decken sind . Der Umlagesuß be¬
trägt daher 90 Pfg . Der Haushaltungsplan wurde gutge-
heihen.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf den Voll¬
zug der Gewerbeordnung (Reichsgesetz vom 7 . Januar
1907) . Der Vorsitzende teilte hierzu mit , daß nach dem mit
dem 1 . April in Kraft getretenen Gesetze einem Baugewerbe¬
treibenden wegen erwiesener Unzuverlässigkeit von der Ver¬
waltungsbehörde nach Anhörung von Sachverständigen die
Ausübung des Baugewerbebetriebs untersagt werden kann.
Die Regierung hat zu Sachverständigen die Bezirksbauinspek¬
toren bestimmt. Die Handwerkskammern sind damit einver¬
standen, verlangen aber , daß zu den Fällen , in denen eine
Entscheidung nach dem Gesetze herbeizusühren ist , auch zwei
Sachverständige aus dem Baugewerbe zugezogen
werden . Der Vorschlag fand einheitliche Zustimmung .

Nachdem noch dem Vorstand einige Wünsche über die Grün¬
dung von Ortsvereinigungen , die Auswüchse des Hausierhan¬
dels, das Verfahren bei Errichtung von Gipsergerüsten und
die Gewährung von Diäten bei Mitwirkung in gewerblichen
Versammlungen zur Prüfung unterbreitet , und nachdem der
Beschluß gefaßt worden war , die Besprechung einer von dem
Kammermitglied Frey abgegebenen Erklärung bis zur nächsten
Zusammenkunft zu verschieben , wurde die Sitzung geschlossen.

** Die Einnahmen der v»n Privatgesellschaften betriebene«
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat April 1907 :
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1. April 1907 ab .
Mamchei« - Meiuhei « -

42 890Aeikelderg - Mauatzei» 34 408 750 77 548 77 548
gegen 1906 40100 35 779 750 76 629 76 629

— 5 692 + 6 611 — + 919 + 919
fnUnlin I*k*lMi»M • 15 549 1232 _ 20 781 20 781

gegen 1906 19 656 1343 33 21032 21 032
— 107 — 111 — 33 — 251 — 251

ttrra -Gttrahasti . . 3 237 6 516 213 9 966 9 966
gegen 1906 3 658 3 660 202 7 620 7 520

— 421 + 2 856 + 11 + 2 446 + 2 446
stehl-jichteiaa MI . . 10804 4 058 701 15 563 15 563

gegen 1906 10 763 3 668 664 15095 15 095
+ 41 + 390 + 37 + 468 + 468

Krtzl-Alteitzn « Vttnhei»
und Alte»h»i«-vffea-

4108k«t| . 8 900 180 13188 13 188
gegen 1906 9 529 3 432 162 13 123 13123

— 629 + 676 + 18 + 65 + 65
Sttlkach - jatzr- Gtteatzei«-

4 937Khü» . 5 906 56 10 899 10 899
gegen 1906 6 018 5191 52 11261 11 261

- 112 - 254 + 4 - 362 — 362
tiisrrMIM » • • • 8 885 15 075 217 24177 24 177

gegen 1906 9 501 14 180 225 23 906) 23 906
- 616 + 895 — 8 + 271 + 271

Atte»Iltt««üastrr -RhtiA . 2164 1821 12 3 997 3 997
gegen 1906 2 069 1504 12 3 685 3 585

+ 95 + 317 — + 412 + 412
Kraft»,e» -Staufen - Sulz-

kur» . 3 034 4 525 27 7 586 7 586
gegen 1906 2 926 3 354 24 6 304 6 304

+ 108 + 1171 + 3 + 1282 + 1 282
Wü>tzri« -- »kr»miler . 4825 825 352 6 002 6 002

gegen 1906 4 768 810 352 5 930 5 930
+ 57 + 15 — + 72 + 72

t »>ti»ir»-K« iker» . . 3 745 5609 7 9 361 9 361
gegen 1906 4 043 5 513 9 9 565 9 565

- 298 + 96 — 2 — 204 - 204
Jtl 'Ktktnti . . . . 4 584 8 257 80 12 921 12921

gegen 1906 4 319 7 293 80 11692 11692
+ 265 + 964 — + 1229 + 1229

K»»»»eschi»,r» - jnrtnan-
ge» (Bregthalbahn ) 6068 9621 184 15 873 15 873

gegen 1906 5 770 10 270 117 16157 16157
+ 298 — 649 + 67 — 284 — 284

Aikeruch » Skerhnrmer» -
M . 2 742 3 862 42 6 646 6 646

gegen 1906 2 918 3 072 50 6040 6 040
- 176 + 790 — 8 + 606 + 606

Daakuch Muka» . . 3175 4181 48 7 404 7 404
gegen 1906 3 298 2 999 103 6 400 6 400

— 123 + 1182 — 55 + 1004 + 1004

B. NetrieSsjahr vom
1. Januar 1907 aö.

Krichfal - Aitskach- Men-
4000«iugen . 10 900 170 15 070 52 547

gegen 1906 9 550 5100 120 14 770 57191
+ 1350 — 1100 + 50 + 300 — 4 644

"ßarlaruhr- EUlingrs -Aer-tmii u. (SiUixgn- J
Sfnjljti« u . Ettlingeu -
Stuntsdntzuhafbis Krt-
liugra - tzatztzaf . . . 38 330 19 800 1050 59180 192 501

gegen 1906 38 400 15 800 320 54 520 187 374
- 70 + 4 000 + 7S0 + 4 660 + 5127

Kitp -Mlrrthil . . . 1860 3 400 130 5 390 20 483
gegen 1906 2 270 4 650 100 7 020 25 736

— 410 — 1 250 + 30 - 630 — 5 253
Wiealech - Meckratzrini -

Ualkaugellach . . . 5 820 9 700 350 15870
1

50 084
gegen 1906 5 850 6 700 600 13150 ! 46147

— 30 + 3 0UC— 250 + 2 720, + 3 937
^ ttarkifchafaheim-Aüfe, -

harkt . 1460 1820 140 3 420 12 520
gegen 1906 1620 1700 90 3 410 12 535

— 160 + 120 + 50 + io— 15

Neueste NacHrrrcHLen tmö ^ eCegrcmtmc .
* Hannover , 12 . Juni . Seine Majestät der K a i s e r

ist heute früh 6 Uhr 15 Min . hier eingetroffen : Im
Bahnhof und in den zum Schlosse führenden Straßen
hatte sich eine zalreiche Menschenmenge eingefunden , die
den im offenen Automobil zum Schlosse fahrenden Mo¬
narchen lebhaft begrüßte.

* Hannover , 12 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
traf zur Besichtigung seines Ulanenregiments um 8%
Ubr auf der VahrenwalderHaide ein . Die Be¬
sichtigung begann mit einem Parademarsch . Es schloß
sich ein Gesechtsexerzieren und eine Kritik an . Darauf
folgte ein abermaliger Parademarsch , dann führte der
Kaiser das Regiment an der; Spitze der Fahnenschwadron
in die Stadt zurück und nahm am Königswörther Platz
den Parademarsch der Truppen , welche in den Straßen
Spalier gebildet hatten , ab. Hierauf fand Frühstückstafel
im Kasino des Königsulanenregiments statt . Gegen 2
Uhr verließ der Kaiser die Kaserne, vor der das Regiment
Aufstellung genonimen hatte . Als der Kaiser aus dem
Portal heraustrat , brachte der Kommandeur ein Hoch
aus , in das das Regiment begeistert einstimmte . Der
Kaiser bestieg ein offenes Automobil und fuhr direkt nach
dem Bahnhof , von wo die Abfahrt nach Homburg
v . d . H. erfolgte .

* Cuxhaven, 12 . Juni . Der Dampfer „ Eduard Wör -
m a n u " ist gestern abend mit 485 Offizieren und Mannschaf¬
ten nach Swakopmund abgegangen.

* Bern , 12 . Juni . Ter Ständerat bewilligte dem Kanton
Graubünden eine Subvention von 5 Millionen
Franken für den Ausbau der Rhätischen Bahn .

* Wien , 12. Juni . Fürst Nikolaus von Monte¬
negro ist hier eingetroffen .

* Paris , 11 . Juni . Im Senat stand heute die Regie¬
rungsvorlage , betreffend den Rückkauf der West bahn ,
zur Debatte . Die Eisenbahnkommission beantragt , die Vor¬
lage an die Finanzkommission zu verweisen. Minister Bar -
thou und Ministerpräsident Clämenceau begründen die Dring¬
lichkeit , ohne jedoch die Vertrauensfrage über die neue Ver¬
weisung an die Kommission zu stellen . Der Senat beschließt
darauf die Verweisung der Vorlage an die Finanzkommission .

* Paris , 12. Juni . Charles Roux, der Präsident der Ge¬
nerale Transatlantique , führte in einer Versamm¬
lung der Räte für den auswärtigen Handel den Rückgang
der französischen Handelsmarine auf die Ge¬
treidezölle und die ungünstigen Bedingungen für die Erneue¬
rung der Handelsverträge zurück . Deutschland habe
Frankreich seit 1892 überflügelt . Die schwierige
Lage der französischen Häfen erkläre den Verfall der Marine .
Marseille habe sich durch Antwerpen , Rotterdam und Hamburg
überflügeln lassen .

* L»ndo« , 11 . Juni . Unterhaus . Staatssekretär Sir
Edward G r e h erwidert auf eine Anfrage , er habe von der
Regierung der Vereinigten Staaten die offizielle Versicherung
erhalten , daß die im Handelsabkommen zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten vorgesehenen
Verwaltungsmaßnahmen auch anwendbar sein sol¬
len auf alle anderen Länder . Dagegen bezögen sich die Maß¬
nahmen , betreffend die Beglaubigung der Spezial¬
agenten und deren Zusammenarbeiten mit den Handels¬
kammern , sowie die Anerkennung der von den Handelskam¬
mern abgegebenen Wertgutachten als niaßgebende Beweisstücke
speziell auf Deutschland . Die Regierung der Vereinigten
Staaten wünsche indessen diese Maßnahmen nicht zur Grund¬
lage einer differenzierten Behandlung der anderen Länder zu
machen und sei deshalb durchaus bereit , sie auch auf Groß¬
britannien anzuwenden.

* London, 11 . Juni . Im Sitzungssaal des Unterhauses hielt
heute nachmittag die irische Nationalpartei eine Ver¬
sammlung ab. Nach vierstündiger Beratung wurde eine Kund¬
gebung erlassen, in der erklärt wird , eine Homerule könne
erlangt werden nur durch harten Kampf, durch eine kräftige
Agitation , durch eine tätige , disziplinierte Partei im Unter¬
haus und durch Wahrnehmung jeder Gelegenheit und jeden
Mittels , das sich in Irland und besonders in England darbiete ,
um die öffentliche Aufmerksamkeit auf die irischen Beschwerden
zu lenken.

* Mexiko, 12 . Juni . Der Präsident von Salvador hat
dem hiesigen Gesandten Salvadors telegraphisch mitgeteilt , daß
von revolutionären Salvadorianern unterstützte Nikara¬
guaner von einem Kanonenboot aus die Stadt Acahutla
gestern bombardierten und diese sodann besetzten .

* Belgrad , 12 . Juni . Das neue Kabinett Pa¬
sch i t s ch ist gebildet . Alle bisherigen Minister , mit Aus¬
nahme von Protitsch, bleiben im Amt . Der Justizmini -
ster übernimmt einstweilen auch die Leitung des Mini¬
steriums des Innern .

* Belgrad , 12 . Juni . Der Abgeordnete N a st a s
Petrowit .sch , der der Wuitschgruppe der altradikalen
Partei angehört , ist zum Minister des Innern ernannt
worden .

* Sofia , 12 . Juni . Nachdem die Verhandlungen mit den im
Januar d . I . aus Anlaß einer bei Eröffnung des Rational¬
theaters stattgehabten sozialistischen Studentenkundge¬
bung aus ihrem Dienst entlassenen Professoren und De¬
kane ergebnis verlaufen sind , ist der Unterrichtsminister jetzt
bemüht, die Universitätsfrage auf eine andere Art zu lösen
und die Wiedereröffnung der Universität für
das kommende Studienjahr sicher zu stellen . Gestern ist ein
Ukas unterzeichnet worden, durch den 15 Mittelschullehrer zu
Universitätsprofessoren ernannt werden.

* Washington, 12 . Juni . Der japanische Botschafter Vis¬
count A o k i ist damit einverstanden, daß die bei dem Aufruhr
in San Francisco verletzten Japaner die Stadt wegen Scha¬
densersatz gerichllich belangen. Im Staatsdepartement und auf
der japanischen Botscbaft wird erklärt , zwischen den Regierungen
von Japan und den^Vereinigten Staawn herrsche vollkommenes
Einverständnis , daL durch die Veröffentlichung aufhetzender
Nachrichten nur verstärkt werden könne.

* Washington, 12 . Juni . Staatssekretär R o o t hat es in
bestimmtester Weise abgelehnt, sich über die japanische
Frage zu äußern . Seine Weigerung beruht lediglich darauf ,
daß er es vermeiden will , die beunruhigenden Gerüchte durch
eine amtliche Aeußerung zu bestätigen . In amtlichen Kreisen
wurde gestern in bestimmtester Weise mitgeteilt , daß die Ja¬
paner keinerlei Beschwerde erhoben haben und daß aucb keine
Kriegsgefahr bestehe.

j
* Ncwhork , 12 . Juni . Der Generalkonsul von Guatemala

! erklärt , er habe von Cabrera ein Telegramm erhalten , daß er
sich ganz wohl befinde .

Nevfchieöerres.
Die Herkomrrfahrt .

f Frankfurt , 12 . Juni . Bei schönstem Wetter hatte sich ge¬
stern nachmittag auf dem Startplatz für die Ankunft der
Teilnehmer an der Herkomerkonkurrenz auf der Hanauerland -
straßc ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden. Kurz vor
3 Uhr traf das Prinzenpaar Heinrich von Preußen
im Automobil ein , einige Minuten später das Grotzhcr -
zogspaar von Hessen . Der Prinz und der Großherzog
steuerten selbst ihre Wagen. Punkt 3 Uhr traf als erster
Wagen Nr . 9 (Ladenburg-München) ein, vom Publikum
mit Bravorufen und Rosenspenden empfangen. Der Arbeits¬
ausschuß für die H c r k o m e r f a h r t hat in der Garage der
Adlerwerke 26 Fahrzeuge zur engeren Konkurrenz unter Ver¬
schluß gestellt. Als mutmaßlicher Sieger bezeichnet man vie -
lerseits den Wagen Nr . 19.

f Frankfurt a . M . , 12 . Juni . Im Forstenrieder
Parkrennen hat den ersten Platz erhalten Hermann
W e i n g a n d - Düsieldorf auf Mercedes infolge Ausscheidens
des früheren Siegers Willy P ö g e , der am Kesselberg einen
Maschinendefekterlitt . Im Kesselbergrennen ist erster
Fritz Erler -Mannheim auf einem Benzwagen.

t Frankfurt a . M., 12 . Juni . Wie mit ziemlicher Bestimmt¬
heit verlautet , wird die Siegerliste der Herkomerfahrt
folgende Namen aufweisen: 1 . Ladenburg-München ( Benz¬
wagen ) , Fahrer Fritz Erler -Mannheim ; 2. Afchhoff-München
( Metallurgique ) ; 3 . Heinr . Opel-Rüsselsheim (Opel) ; 4 . Dr .
Karl Neumaier - München (Benz) ; 5 . Freiherr von Lengerke
( Mercedes ) .

f Berlin , 12. Juni . In vorgerückter Abendstunde entstand
in dem in der Armee - , Marine - und Kolonial¬
ausstellung errichteten Negerdorf ein Aufruhr .
Von den dort untergebrachten Schwarzen brachen 18 Mann
aus , fingen mit den Aufsehern ein Handgemenge an
und flüchteten dann aus der Ausstellung. Die von dem Vor¬
fall sofort benachrichtigte Lchöneberger Polizei schickte ihre Be¬
amten zur Verfolgung aus , denen es gegen Mitternacht auch
gelang , 14 Schwarze zurückzuholen.

t Berlin , 12. Juni . Einbrecher beraubten in der vorletzten
Nacht die Gemeindekasse Niederschönhausens . Die Ein '-
brecher bohrten des Schloß des Geldschranks heraus , fanden
Bücher, Wertpapiere und 13 000 M . Bargeld . Sie nahmen
nur letzteres mit . Von den Dieben ist noch keine Spur gefun¬
den.

f Netzen, 11 . Juni . Vom Truppenübungsplatz Münster
wird gemeldet : In eine Artilleriekolonne, die vom Uebungs-
platz zurückkehrte, fuhr heute während eines Gewitters der
Blitz . Ein Artillerist und ein Pferd wurden getötet , sechs
Soldaten ziemlich schwer und vier leicht verletzt .

i Landau ( Pfalz ) , 12 . Juni . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Weinhändler Jakob Meyer von Rhodt wegen
Weinfälschung zu vier Monaten Gefängnis und 1000 M .
Geldstrafe . 35 000 Liter Wein wurden eingezogen .

f Paris , 12. Juni . Der Dichter und ehemalige Deputierte
Clovis Hugues ist gestorben .

7 Reims , 12 Juni . Ein Automobil , in dem der Engländer
Poppe mit seiner Frau und dem Redakteur einer illustrierten
englischen Zeitschrift Kropf, nach Homburg v. d. H. fahren
wollte, fuhr gegen einen Baum . Kropf wurde getötet , die
beiden anderen erlitten schwere Verletzungen .

GroßHevzogkiches Koftheater .
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 13 . Juni . Abt . C. 69. Ab . -Vorst . „Husaren¬
fieber" , Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadelburg und Ri¬
chard Skowronnek. Anfang halb 8 Uhr , Ende dreiviertel 10 Uhr.

Freitag , 14 . Juni . Abt . 8 . 68 . Ab.-Vorst. Zum ersten
Mal : „Eine Nacht in Venedig " , Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . Anfang 7 Uhr.

Samstag , 15 . Juni . Keine Vorstellung .
Sonntag , 16 . Juni . Abt . 8 . 69. Ab.-Vorst . „Undine",

romantische Zauberoper in 4 Akten , Text und Musik von Lort -
zing. Anfang 7 Uhr , Ende einviertel 11 Uhr .

Montag , 17 . Juni . Abt . A . 68 . Ab.-Vorst . „Der Cäsar " ,
ein Trauerspiel in 1 Akt von Otto Münz. „Der Damenkrieg" ,
Anfang halb 8 Uhr.

Im Theater in Baben.
Samstag , 15 . Juni . 6 . Vorst , auß. Ab. (nicht 36 . Ab.-Vorst. ) .

Statt „ Mignon " : Zum ersten Mal : „Eine Nacht in Venedig ",
komische Oper in 3 Akten von Johann Strauß . Anfang 7 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie u . Hhdr.
vom 12 . Juni 1907 .

Ein Rücken hohen Druckes erstreckt sich auch heute von Skan¬
dinavien aus über Osteurcpa hinweg ; ein weiteres Hochdruckge¬
biet liegt jenseits der Pyrenäen . Depressionen befinden sich
über Westrutzland und südwestlich van Irland . Von letzterer
aus ist ein Ausläufer über den Kanal in östlicher Richtung bis
zu den Alpen voraedrungen und hat in Deutschland bei wenig
veränderten Temperaturen zunehmende Bewölkung und vieler¬
orts Gewitter verursacht. Etwas kühleres , veränderliches Wet¬
ter mit verbreiteten Gewittern ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden -
vom 12 . Juni früh.

Lugano bedeckt 19 Grad ; Biarritz bedeckt 16 Grad ; Nizza
wolkig 18 Grad ; Trieft wolkenlos 23 Grad ; Florenz wolkenlos
19 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 21 Grad .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juni
11 . Nachts 9'» U.
12 . Mrgs . 7 '° U.
12 . Mittgs . 2'°U .

Bnrom. Thenn,
in C.

Absol . Feuchtig -
Feucht . fett in
in mm Proz .

Wind

750 .5 17.7 12 6 ! 84 E
747 .4 18.8 11 .8 j 73 NE
749 .1 21 .1 15.9 ! 86 SW

Himmel

heiter

bedeckt *

1 Gewitter und Regen .
Höchste Temperatur am 11 . Juni : 24 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 14 3.
Niederschlagsmenge des 11 . Juni : 9 .0 mm.
Wafserstaud des Rheins am 12 Juni , früh : Schuster¬

insel 3 .36 w, gestiegen 11 an ; Kehl 3.50 m, gestiegen 4 cm ;
Maxau 5 .12m , gefallen 14 cm ; Mannheim 4 .84 m, gefallen
8 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Zell am Harmersbach , bad . Schwarzwald
Station der Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach . Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unmittelbarer
Nähe prachtvoller , ozonreicher Tannenwaldungen mit gutgepflcgten Fußwegen und Straßen . Geeignetes Standquartier
für Ausflüge in den ganzen Schwarzwald Schöne und bequeme Zugänge zum Höhenweg Pforzheim — Basel. Von
Karlsruhe in 1 ' / , Stunden, von Straßburg in 1 Stunde erreichbar, Gut empfohlene Gasthöfe . Mäßige Preise .
Schwimmbad . Wasserleitung . Elektrisches Licht . 3 Aerzte und Apotheke am Platze .

Auskunft und Prospekte durch das
1 .399 .8 .4 Verkehrs -Komitee .

1425 Meter
üb . d . Meer AlpenluftkurortSchimbergbad

b .Luzern (Schweiz )
Modernes Kurhotel mit 160 Betten . Beizende Spaziergänge in ausge -

gedehnte Waldungen . Aussichtsreichste Lage . Stärkste Natrium -Schwefel¬
quelle der Schweiz . Ausserordentliche Erfolge bei Krankheiten der Ver-
dauungs - und Harnorgane , den Hautkrankheiten und Affektionen der
oberen Luftwege etc . Kurarzt im Hotel . Neue Badeeinrichtung m . Dampf¬
betrieb . Inhalatorium . Haus des deutschen Offiziersvereins . Eigene Alp¬
wirtschaft . Gesellschaftsspiele u . Tanz . Fahrpost , Telegraph u . Telephon .
Billige Pensionspreise . Näheres im Prospekt . J '323 .3 2

V MANNHEIM
INTERNAT KUNflu.öROttf
GAOTENDAU ‘AUS5TEIUIIM
LMAI 1907 20.0KI

PROTEKTOR: S K-H0HE1T6R0KHERZ06
S FRIEDRICH VON BADEN - B

Villa 35000 M .
offeriert Rudolf Mosse f Heidelberg .

E '7I3 .

***ms!B$naami£asm
Karlsruhe ( B .) Herrenstrasse 24

Wäschefabrik

August Schulz
Leinen- und Wäsche -Spezialgeschäft

empfiehlt zu billigsten Netto - Preisen
Damen - u - Kinder - Wäsehe

Herren - W äsehe
Ausstattun gen

Tisch - , Bett- u . Kiichen-
Wäsche etc.

Fernsprecher 1507 Gegründet 1878

VI . Haupttreffer ,
1 Pferd , kam auch noch aus der Offen¬
barter Lotterie an einen Kunden)
wurde sofort ausbezahlt. Nächste Zie¬
hungen sind : Alteen -Geldlose L 2 M ,
Knielinger, Invaliden -, Armee- u .
Mariueansstellungslose , die zugleich
als Eintrittskarten zur Berliner Ausstel¬
lung gültig sind, ä 1 Mark, bei mehr
billiger . K '24

Carl üötz y
Hebelstratze 11/15 . Karlsruhe.

Bekanntmachung
Bei diesseitiger Stelle ist auf die

Tauer von längstens einem Monat
gegen eine Tagesgebühr von 3 Mark
eine Aushilfestelle im Kanzleidienste
zu besetzen. K .22.

Geeignete Bewerber wollen sich so¬
fort melden.

Tauberbischofsheim, 10. Juni 1907.
Großh . Bezirksamt.

Wen RWMchscher
der in Amerika verstorbenen

Eatharma Holler,
geehrl. Wegerich

werden gesucht und wollen stch melden
bei Carl Burger , Deutsch -Ame¬
rikanisches Inkassogeschäft , Karls¬
ruhe i . B . . I '981 .2 .2

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M . 4 .— bis 6 50 p- Tag.
Sommer- u . Winterkur.

Prospekt d . Seit. Arzt
Dr . Schutz .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

K.19. Nr . 4524 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Eugen Stoll , Buchhändler
hier , ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf

Mittwoch den 19 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht 3 hier , Zim¬
mer 5.

Freiburg , den 8 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .

Konkursverfahren .
J .967 . Nr . 5671 . Mannheim ,

lieber das Vermögen der Kaufmann
Rudolf Heintze Ehefrau , Emma geb
Liebig, in Mannheim , Mittelstr . 36 ,
wurde heute vormittag 111h Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Rechtsanwalt . Or . Eder hier .

Konkursforderungen sind bis zum
29. Juli 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
aus

Montag den 17 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen ^ auf

Montag, den 19. August 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte , Abt . 14 .
2 . Stock , Zimmer Nr . 114, Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffe et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der 'Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1. Juli 1907 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 8 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,

Abt. 14 :
Gieser .

Konkursverfahren .
K .20 . Nr . 5208 . Mannheim . Ueber

das Vermögen des Weinhändlers Max
Busch in Mannheim, T 4 , 16 , wurde
heute vormittag 10 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröfchet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli 1907 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über

die Wahl eines desiniiiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf

Freitag den 12 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . III ,
1 . .Obergeschoß , Saal A, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
anferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. Juli 1907
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 11 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Fleck .

ZwanMerfteiyerunß
K.27. Nr . 10 001 . Karlsruhe . Im

Wege der Zwangsvollstreckungsoll das
in 5ftrrlsruhe belegene , im Grundbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Landwirts Eduard Mayer
in Owingen zu Miteigentum % ein¬
getragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am .

Freitag den 26 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstraße 25,
1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in
Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe ,
Band 173 , Heft 9 , Lgb .-
Nr . 3566 . Haus Klaup-
rechtstraße 22 , 5 a 52 qm.
Hierauf erbaut ein vier¬
stöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäuden , amtlich
geschätzt zu . 65 000 M.
Ter Versteigerungsvermerk ist ' am

16 . März 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Lxhätzungsur-
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes ans dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls

'
sie bei der Fest¬

stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgeseht werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag den 12 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung .entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die

Stelle des versteigerren Gegenstandes
tritt.

Karlsruhe, den 7 . Juni 1907.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht :
Edesheimer .

Vermischte Bekanntmachungen .

Die Arbeiten zur Erstellung von
neuen Schirmhallen auf Station Wil-
chingen -Hallau und Neunkirch haben
wir im Wege öffentlicher Verdingung
gemäß den Bestimmungen der Verord¬
nung Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3 . Januar 1907 zu vergeben,
und zwar :

1 . Erd - , Grab - und Maurerarbeit
(etwa 40 cbm Aushub , 28 cbm
Beton , 25 qm Zementböden u.
a . m. ) .

2 . Granitlieferung (etwa 4 cbm ) .
3 . Zimmerarbeit ( etwa 7 cbm

Tannenholz , 100 qm gehobelte
Tachschalung, 80 qm beiderseits
gehobelte Wandschalung u. a . m . ) .

4 . Blechnerarbeit (etwa 100 qm
Zinkdeckung , 40 m Dachrinnen ,
40 m Absallröhren u . a . m . ) .

5 . Anstreicherarbeit (etwa 350 qm
Oelfarbanstrich u . a . m. ) .

Die Pläne und Bedingungen liegen
aus dem Hochbaubnreau der Unter¬
zeichneten Behörde, sowie im Dienst¬
zimmer des Bahnmeisters in Erzingen
zur Einsicht auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden können .

! Zusendungen von Bedingungen,
! Zeichnungen und Angebotsformularen
; nach auswärts findet nicht statt .
; Die Angebote sind vollständig aus -
j gefüllt , ausgerechnet und unterschrie-
1beit spätestens bis Dienstag den 2 , Juli ,
; abends 5 Uhr , verschlossen , portofrei
! und mit der nötigen Aufschrift: „ An-
! gebot auf Hochbauarbeiten" versehen,
; anher einzureichen. K .21 .2 . 1 .
; Zuschlagssrist 3 Wochen .

Singen , den 7 . Juni .1907.
Großh . Bahnbauinspektion .

8ift»Iio»Ür»KIio «.
Die Eisenkonstruktion ( beiläufig

141 000 kg Fluheisen ) mit massiver
Dachdecke zu der Güterhalle im neuen
Bahnhof hier haben wir nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar d. I . in
öffentlicher Verdingung zu vergeben.

Tie Unterlagen ( Zeichnungen, Be¬
dingungen und Verdingungsanschlag)
sind auf unserem Hochbaubnreau,

; Rheinstraße Nr . 4 , zur Einsicht auf¬
gelegt und werden auch zum Preise
von 5 M . an die Bewerber verabfolgt.

Die Angebote sind verschlossen , post-
j frei und mit der vorgeschriebenen Auf-
j schrift versehen, bis längstens Diens -
! tag , 25. Juni d . I ., vormittags 10
j Uhr, dem Eröffnungstermin bei un -
! terzeichneter Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . J .929 .2
Ofsenburg , den 7 . Juni 1907.

Großh . Bahnbauinspektion II .

Gemeinsames Heft für den
Wechselverkehr deutscher
Eisenbahnen untereinander

( Nr . 200 T V ) .
Am 1 Jimi T. Js . tritt der 1 . Nach¬

trag in Kraft . Er enthalt Aenderungen
■tniii Ergänzungen des Haupttarifs .

Karlsruhe , den 10 . Jans 1907 .
j Großh . Generaldirektion K'32

der Badischen Staatseisenbahnen.

Durchschnittliche Markt- und Ladenpreise für die Woche vom 2 . Juni bis 8 . Juni 1907 . (Mtgetetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte

Engen .
Hilzingen
Konstanz *)
Radolfzell
Singen .
Meßkirch
Psullendorj
Stockach
Ueberlingen
Markdorf
Villingen
Bonndorf
Kenzingen
Freiburg
Staufen
Kandern
Müllhrim
Kehl *) .
Lahr . .
Offenburg
Wolfach .
Rastatt .
Bruchsal *)
Durlach *)
Karlsruhe *)
Mannheim *)
Heidelberg *)
Borberg*) .
Mosbach *)
Wertheim *)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm
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i 3 60 7 .—

20 .22 _ ._ - - j - — .- 5 — 7 40
19 .35 _ .- 16,75 18,25 120 .10 7 .— 5 .25 6 65
20,58 _ __ _ - .- 20 — 7 — 4 60 6 80
_ — _ 17,20 - .- 19 50 6 — 4 40 6 -

5 .60 3 .80 6 -
— , _ 21 .66 - - 19,22 — 4 .25 6(25
- , _ 21 .12 - - — 6 .20 5 .30 750
21 .30 21 .75 _ ,- — 19 .21 5 — 3 .40 6 -

| - . - 5 .80 4 .60 6 20

- - , _ ._ - - - - .- - , - 5 .- 7 40
_ i _ ._ _ . _ — — - .- - .- 6 .-
20 .75 ; _ <_ 17 .75 17,50 20 .- 7 .— 5 .20 8 —
20, - 1_ ._ 18 .- — ,-

1- , - 7 .— 5 .80 7 .60
23 — ; _ ._ _ , - - . - ! — .— 6 .— 5.40 8 50
22 - i _ ._ _ . - ! — .— 8 20
19 .301 19 .75 16 .08 17 25 119,75 6.15 5.75 6 75
- - _ ,_ _ .- - .- 21 .- 6 .80 5.80 7 .40
20 75 1_ ._ 18 .50 - ,- 1975 6 .80 6 .20 7 -
22 - - . - 20 — 19 — 21 .- 6 .— 4 .80 7 .—
- , - _ ._ 19 .50 — 20 .90 - .- - - . -

21 .75 ! 21 .63 20 75 18 .75 20 .25 5 .90 3 .85 6 .90
20.75 20 .25 18 .75 18 75 20 — 550 5 .— 7 .—
21 .06 20 .54 19 41 19 .01 20 .69 6 50 — .— 7 .50
2213 21 75 20 .88 19 .38 20 63 6 — 5 .75 7,25
21 .501 20 .50 20 .- 17 .50 20 50 6 — 6 .- 7 .—
19 — ! 19,10 18 .40 - - 18 .80 5 .50 4 .60 4 60
21 .— i 20 — 19 .— 18 - 18 50 6 — 5 .— 650
17 .93 ! 18 - 17 .50 17 .25 16 67 5 .50 4 — 6 -

Erhebungsorte

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaueschingen
Billingen .
Waldshut
Breisach .
Ettenheim
Freiburg .
Lörrach .
Müllheim
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baden .
Rastatt .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim
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jt A A A 4 A A A A A A A
9 .50 44 34 30 36 172 168 140 185 190 160 220 170 190 63 18 48 50
7.— 44 36 29 32 170 170 120 170 160 150 220 180 220 60 16 50 50
7 .50 34 26 28 30 168 160 130 180 140 140 200 200 200 65 16 48 50
8 .— 36 32 25 36 160 160 110 180 160 140 220 160 200 60 18 44 39
7 20 40 38 25 28 160 160 140 180 170 170 240 180 190 65 18 44 44
6 .— 40 38 28 33 160 160 130 180 170 150 200 160 200 70 20 40 48
6 .50 44 36 28 28 160 150 120 170 180 140 210 180 230 70 18 45 45
6 .— 40 32 26 26 160 160 160 160 150 140 220 200 210 60 15 50 44
6 — 44 36 28 28 168 160 _ 180 180 150 240 180 220 70 20 50 45
7 .20 40 29 . _ 160 150 130 180 160 150 200 140 230 70 20 44 40
6 - 40 26 27 32 168 168 _ 168 180 150 220 180 200 65 20 44 30
7 .50 40 38 27 32 168 160 160 180 180 160 240 200 200 70 20 40 40
7 .20 36 SO 25 30 168 160 152 172 170 140 220 180 220 70 20 40 40
9 .— 40 36 28 , _ 172 160 152 180 160 150 240 170 210 65 19 38 38
6 .60 50 40 30 36 185 175 130 190 170 170 220 200 250 80 20 40 40
6 60 40 32 27 , 30 160 160 120 170 170 140 200 200 220 70 18 45 40
5 .— 36 26 26 28 176 172 — 180 180 140 180 180 240 60 20 40 40
7 .60 40 30 27 40 176 168 120 180 180 140 220 180 240 70 20 46 46
7 .— 36 32 27 "34 168 160 176 170 152 210 200 230 65 20 40 40
7 .50 40 34 31 . 42 2 172 164 116 184 160 146 240 180 240 60 20 40
8 .10 40 36 25 28 176 168 ' _ 1.80 160 140 220 160 250 70 20 38 40
8 .50 44 36 28 32 180 170 140 200 170 140 180 160 260 80 22 48 40
6 .40 40 30 27 27 160 160 130 172 180 140 180 180 290 70 20 44 3t>
8 .50 40 34 25 28 168 160 132 180 180 144 180 180 210 55 22 40 40

40 36 23 24 160 _ 172 — 132 200 170 210 65 18 44 50
8 .50 30 24 24 26

'

160 120 160 150 150 220 200 220 60 15 40 50

A
90
70
80
50
60
80
80
80

100
60
46
80
80
68
80
85
50
82
80
76
70
80
70
80
90
60

Ö

A
24
22
20
22
20
20
21
20
20
20
18
20
20
18
22
18
20
20
20
18
20
20
20
18
21
20

*) Preise für Getreide- bzw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bzw . Händlern , Müllern, Landwirten und Fuhrleuten.
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